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Sie UMemsch-WslliMsqe Einigmig.
Mauaus , 12 . Nov . Der „Eocrlere occka Sera " oerojfentftcht

Erklärungen , die der Minister des Aeußern , Graf Sforza , dem
Berichterstatter dieses Blattes in Santa Margherita gemacht hat.
Graf Sforza sagte : Wir sind erfreut , endlich auch im Norden eine
natürliche Grenze erlangt zu haben . Wir sind auch erfreut , auf
loyale Weise durch unmittelbare Verhandlungen ohne diploma-
tftcys Ränke und Jntriguen ein Abkommen mit unseren NauMr .i
erzielt zu haben . Für viele Italiener sind unsere Verzichte in
Dalmatien sicherlich ein herber Verlust . Die Wirkungen dieser
Politik werden aber erst später zur Geltung kommen . Nachdem
Graf Sforza darauf hingewiesen hatte , wie nach dem Kriege von
1866 die gemäßigte Politik Bismarcks gegenüber Oesterreich in
erster Linie den deutschen Interessen zugute kam, schloß er : Ueb-
rigens hat die neue in Rapallo begonnene Politik unschätzbare
Vorteile schon jetzt für uns gebracht . Heute hat Italien einen
zweiten Krieg gewonnen.

Santa Margherita , 12 . Nov . (Stefanl .) Wie Giolitti Zri-
tungsberichterstattern erklärte , kann Italien nach Erledigung der
strittigen Fragen mit Südslawien zu herzlichen Beziehungen kann
men . Zwischen beiden Ländern bestehe kein Gegensgtz der In¬
teressen . Für den Handel Italiens mit den Donauländern und
den Gebieten am Schwarzen Meer könne Südslawien das Durch¬
gangsland sein . Als landwirtschaftliches Gebiet könne Süd¬
slawien mit dem Industrieland Italien wertvolle Austauschbe¬
ziehungen unterhalten . Giolitti erinnerte auch an die Gleich¬
artigkeit der Schwierigkeiten , die Italien und Südslawien bei der
Erlangung ihrer Unabhängigkeit zu überwinden gehabt hätten.
— Heute Nachmittag üoermittektcn die italienischen Deteg .enen
den Delegierten Südslawiens den Vertragsentwurf.

(WTB .) Sa . Margherita , 12. Nov . (Stefani .) Der siid
slawische Ministerpräsident Wesnitsch richtete an den König von
Italien " " l "ß' iih seines Geburtstags ein El ^ ckwunübtelegramm
das der König mit dem Ausdruck seines Vertrauens aus die
Einigkeit von Italienern und Südslawen erwiderte . — (Die
Einigung der Italiener und Südslawen kann unter Umständen
große politische Bedeutung haben . Es geht aus ihr fraglos das
Bestreben Italiens hervor , sich nicht vollständig von Frankreich
und der Entente abhängig zu machen , und sich vielleicht dem
so notrvendi -' en mitte ' euro '' äii -He„ Wirts ^ ass - ^ - ck W nähern .)

Urteile der italienischen Presse.
(WTB .) Rom , 12. Nov . Nach einer Meldung der „Ag.

Stesani " begrüßen die Blätter die Nachricht von dem bevor¬
stehenden Abschluß des Vertrags von Santa Margherita . Ob¬
gleich der Vertrag Italien nicht alles gewähre , was ihm twr
seinem Eintritt in den Krieg zugeteilt worden sei, so ermög¬
liche er doch dem italienischen Volk , aus dem Zustand der Un¬
gewißheit herauszukommen und in eine Epoche der Ruhe und
des Friedens einzutreten , deren alle bedürften . Nach der „Tri¬
bun «" ist der Vertrag von Santa Margherita eine bessere
Lösung als alle früheren Auskunftsmittel . Der Verzicht aus
Dalmatien sei freilich schmerzlich für italienische Herzen . Das
Blatt spricht den lebhaften Wunsch aus , das Zusammenleben
von Italienern und Südslawen möge die Grundlage einer ein¬
trächtigen Verbindung der Leiden Länder bilden . „C . d'Jtalia " ,
der ebenfalls den Verlust Dalmatiens bedauert , sagt , der Ver¬
trag sei ein glänzender Beweis des demokratischen Geistes Ita¬
lien «, das nie imperialistisch gewesen sei und es auch nie sein
werde . „Giornale d'Jtalia " schreibt , der Verzicht auf Dalma¬
tien sei ein außerordentliches Opfer , das Italien dem Frieden
Europas gebracht habe . — Wie die „Tribuna " erfährt , be¬
rührt der Vertrag Albanien und Montenegro in keiner Hin¬
sicht. Das Blatt glaubt zu wissen , die diese Länder berühren¬
den Fragen würden in Santa Margherita nicht behandeltwerden.

Die irische Frage.
Das Heimgesetz für Irland angenommen.

London , 12 . Nov . Das Unterhaus hat mit 183 gegen 52
Stimmen die irische Homerule -Bill angenommen . Asquith
betonte , daß die Attentate von einer Minderheit in Irland aus¬
gehen , deren Treiben vom irischen Volk nicht gebilligt werden
dürfe , daß vielmehr das irische Volk Vertrauen zu England haben
müsse. Lloyd George billigie die Worte Asquiths , erklärte aber,
daß der in Irland herrschende Geist des Mißtrauens selbst die
aufrichtigsten Vorschläge Englands mißachte . Die Irländer
müßten doch Rechenschaft geben darüber , daß das zur Beratung
stehende Gesetz den ^ herzigsten Geist atme ; sie müßten sich doch
bewußt sein , daß Irland kein souveräner Staat sein könne mit
einer Armee »nd Flotte , die von England unabhängig sei. An¬

dererseits könne Ulster nicht gezwungen werden , ein Parlament
anzunehmen , das es nicht wolle . Es müsse sein eigenes Parla¬
ment haben . Abgesehen von diesen Einschränkungen gei . iih.-e
das Gesetz Irland vollständige Autonomie . — Mit dieser Auto¬
nomie sind die Iren nicht zufrieden.

Die englische Schreckensherrschaft in Irland.
(WTB .) London , 13. Nov . Naq einer Luelbung Ler „Daily

Mail " hat der Staatssekretär für Irland vorgestern im Unter¬
haus erklärt , es seien in den letzten 12 Monaten in Irland
13V« Personen getötet und 560 Personen verwundet worden.

Anaelsilchsisches Theater.
(WTB .) Washington , 13. Nov . (Neurer .) Das Staatsdepar¬

tement hat in Großbritannien Erkundigungen eingezogen , ob
irgend welche amerikanische Staatsangehörige bei den Unruhen
in Irland zu Schaden gekommen sind . — (Das soll natürlich
nur den Iren in Amerika eine Reverenz sein , die nichts kostet.)

Der Krieg im Osten.
Die bolschewistische Offensive gegen Wrangel.

(WTB .) Konstantmopel , 18. Nov . (Neurer .) D -c ^ .. cre
Kampf an der Krimfront nimmt seinen Fortgang . Die Bol¬
schewisten greifen mit Ungestüm an.

(WTB .) Konstantinopel , 12. Nov . General Wrangel
proklamierte auf der Krim den Belagerungszustand . An Stelle
des zurückgetretenen Generals Tverskoy . ernannte er den
General Skalow zum Gouverneur von Taurien und zum Ches
des Militcidepartements.

(WTB .) Moskau » 12. Nov . Im russischen Eeneralstabsbertcht
vom 7. November heißt es u. a . : Im Abschnitt Litin und am
Dnjester unternahmen Petljuras Abteilungen Angriffe aus
unsere Stellungen . — In dem Bericht vom 9. November heißt
es : Oestlich von Perokop drangen wir über Siroach in die
Halbinsel Krim vor und erreichten Karad.

Die Moskauer Aufruhrbewegung
nieoergejchlagen.

Kopenhagen , 12 . Nov . Wie der „Berlingske Tidende " tele¬
graphiert wird , sind in Riga zuverlässige Nachrichten einge-
gcugen , wonach die letzte Aufruhrbewegung in Moskau jetzt end¬
gültig von der Sowjetregierung unterdrückt ist. Der Aufruhr
umfaßte vier rote Regimenter und fast alle Arbeiter in den staat¬
lichen Betrieben . Die Sowjelrcgierung ist in der schärfsten Weise
gegen die Aufrührer vorgegangen . Sie gab dem Komitee für
die Aufrcchterhaltung der öffentlichen Sicherheit Befehl , eine
große Anzahl Mitglieder der revolutionären Untersuchungskom¬
misston zu kontrollieren , da diese Mitglieder beschuldigt wurden,
nicht energisch genug gegen die Aufrührer vorgegangen zu sein.
In Moskau wurden 50 000 Mann besonders zuverlässiger Trup¬
pen zusammengezogen , um jede neue Aufruhrbewegung nieder¬
zuschlagen.

Das amerikanische Handelsamt
gegen den Handel mit Sowjetrutzland.

Amsterdam , 11 . Nov . Wie die englischen Blätter melden,
stellt das amerikanische Handelsamt die Gerüchte , wonach es für
die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zu Rußland ein¬
trete , nachdrücklich in Abrede.

Armenischer Hilfeschrei.
Genf , 13 . Nov . Angesichts der verzweifelten Lage Armeniens

und der Verletzung des Friedensvertrags von Sevres durch die
türkische Armee hat die in Genf tagende philarmenische Liga an
die a . und a. Mächte einen Aufruf gerichtet , in dem sie für das
von endgültiger Zerstörung bedrohte Armenien Hilfe verlangt.
Die Liga wird diese Bittschrift auch dem Völkerbund zukommen
lassen.

Zur Were»Lege.
Frankreich gegen die Aufnahme Deutschlands

in den „Bölkerbrrnd .-
(WTV .) Paris , 12. Noo . Wie das „ Echo de Paris " mit¬

teilt , befahl die französische Regierung ihren Delegierten zur
Vollversammlung des Völkerbundes in Genf,  sich von den
Beratungen zurückzuzichen , wenn , entgegen den Wünschen
Frankreichs , die Zulassung Deutschlands zum Völkerbund er¬
örtert werden sollte.

Der belgische Sozialistenführer über die Annek»
tion von Eupen und Malmedy.

(WTB .) Berlin , 21. Nov . Camille Huysmans  erteilte
auf eine Anfrage eines Vertreters des „Vorwärts " über seine
Ansichten bezüglich der Annexion Eupens und Malmedys die
Antwort , er und seine Partei hielten das Verfahren , das diesen

Kreisen gegenüber angewandt worden sei, sür unrichtig . Es
sei manches aus deutscher Seite übertrieben worden , aber die
Bestimmungen des Versailler Vertrags seien ungerecht und auf
die Dauer unhaltbar . Zweifellos sei ein Teil dieses Gebiets
deutsch. Deshalb forderten auch die belgischen Sozialdemokra¬
ten die Entscheidung des Selbstbestimmungsrechts für Eupen
und Malmedy in Gestalt einer freien Selbstbestimmung.

Entlassung des Bürgermeisters von Eupen.
Berlin , 13. Noo . Nach einer Meldung des „Berliner Lokal¬

anzeigers "' aus Aachen teilte in der Sitzung der Stadtverord¬
neten von Eupen  der Bürgermeister Graf Metternich mit , daß
er sich nicht entschließen könne , den belgischen Treueid zu leisten
not daß deswegen der Gouverneur seine Entlassung zum 1. De¬
zember angeordnet habe.

Die französischen Besatzungskosten
sür das Saargebiet.

* Paris , 13. Nov . Der sranzösftche Kncgsminister fordert,
dem „N . Saark ." zufolge , in seinem Budgeientwurf für 1921
die Summe von 11750 000 Franken für die Unterhaltung der
Truppen im Caargebiet . Der Forderung des vorläufigen
Budgets liegt eine Aufstellung von 266 Offizieren und 7193
Mann zugrunde.

Japan sucht bessere Beziehungen zu China.
Haag , 11. Noo . Dem „Nieuwe RotterdaMjchen Esu âut"

wird drahtlos aus Tokio gemeldet , daß der japanische Minister¬
rat beschlossen hat , das zwischen Japan und China bestehende
Abkommen aufzuheben , um die Beziehungen zwischen beiden
Ländern zu verbessern . Japan wolle seine Truppen aus der
Mandschurei zurückziehen . Die Militärlonvention gab bisher
Japan eine gewisse Kontrolle über das chinesische Heer . — Japan
scheint den Angelsachen also nicht so ins Garn gehen zu wollen,
wie Deutschland es getan hat.

Amerika und Mexiko.
* London , 13. vioo . Die Agentur N >.ur >.l erfährt aus Wa¬

shington , daß die 2. amcrikanische Division mobilisiert wurde.
Die Division ist gegenwärtig an der Grenze von Texas
stationiert . Englische Blätter mutmaßen , daß diese Mobili¬
sation im Zusammenhang mit der Lage in Mexiko -stehe, da
man glaube , daß sich dort wieder schwerwiegende revolutionäre
Ereignisse abspielen werden . In diesem Falle wäre eine Inter¬
vention der amerikanischen Regierung unausbleiblich . — (Jetzt
wird man wohl bald die schon lange geplante offene  An¬
nexion vornehmen .)

Ausland.
Die Zahl der Deutschen im Pariser Departement.

Paris , 13. Noo . Rach einer von der „ Llberle " vero >,e,u-
lichten Statistik hielten sich am 1. Oktober im Departement Seine
180' > Deutsche auf.

Eine Demönftratkon in England
gegen den Eewaltsriede » .

Amsterdam , il . Nov . „Westminster Gazette " meldet , daß
heute in der Kingsway -Hall in London eine Demonstration statt¬
finden werde , bei der die Revidierung der Friedensverträge ge¬
fordert werden solle. Unter den Sprechern befänden sich die
Parlamentsmitglieder Mayor Barnes und Commander Ken-
worthy . General Gough hat erklärt , der Friedens ertrag sei
sowohl vom moralischen als auch vom Zweckmäßigkeitsstandpunkt
aus durch und durch schlecht und habe kein einziges gutes Er¬
gebnis zutage gefördert , wie es alle , die im Kriege waren , gehofft
und erwartet haben . Gough fuhr fort : Wir haben gehofft , Ge¬
rechtigkeit und Billigkeit zwischen den Nationen zu erre .chen und
das ehrliche Halten von Versprechen . Wir gedachten einen
guten und dauernden Frieden zu erreichen , der notwendigerweise
auf den guten Willen gebaut werden mutz. Der Friedensvertrag
hat nichts dergleichen geschaffen . Wenn er nicht so abgeändert
wird , daß irgend ein wirtschaftlicher Neubau Europas stattfin¬
den kann und irgend ein Gefühl der Wohlanständigkeit geschaf¬
fen wird , um zwischenvölkisches Zusammenarbeiten zu ermutigen
und zustande zu bringen , wird Europa vor Ablauf eines Jahr¬
hunderts zu Grunde gehen und England wird dann in den Zu¬
sammenbruch hineingczogen werden.

Um die griechische Königsfrage.
Luzern , 11. Nov . Zu ver Erklärung von De » .zeios über die

griechische Neutralitätspolitik teilt der ebemalige griechische Mi¬
nister des Aeußern , Streit , mit , er müsse die Erklärungen von
Venlzelos als unrichtig erklären , wonach König Konstantin vor
dem Kriege irgend welche Verpflichtungen rlngegangen wäre,
die die Freiheit der äußeren Orientierung Griechenlands beein-



Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff : AuSlandszucker.

Dem Kommunalverband ist von der Landesversorgungsstelle
Auslandszucker in Aussicht gestellt . Der Verbraucherpreis stellt
sich auf 12 .— für 1 Pfund.

Sowohl die Bevölkerung wie auch die Gewerbetreibenden
des Bezirks dürften , in Anbetracht der herannahenden Weih¬
nachtszeit , für diesen Zucker Interesse haben.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht , die Bevölkerung in
ortsüblicher Weise davon zu verständigen , Bestellungen entgegen¬
zunehmen und das Gesamtergebnis derselben dem Kommunalver¬
band bis spätestens Dienstag , den 16 . ds . schriftlich anzumelden.

Calw , den 11. Nov . 1920.
Kommunalverband : Oberamtmann G ö s.

Betreff : Süssstofftabletten.
Eine weitere Sendung Süßstofftabletten wird in den

nächsten Tagen erwartet.
Diejenigen Herren Ortsvorsteher , in deren Gemeinden Bedarf

in solchen vorhanden ist, wollen entsprechende Bestellungen bis
spätestens Samstag , den 20 . ds . dem Kommunalverband schrift¬
lich zugehen lasten.

Calw , den 11. Nov . 1920.
Kommunalverband : Oberamtmann G ö s.

A m t s v e r s a m »i l u n g.
Am Samstag , de» 20. November 1920, vorm . 8 Uhr , findet im

großen RathauSsaal in Calw die Amtsverjammlung statt.
Stimmberechtigt sind die Amtsdeputierten von : Calw , Aichhalden,

Althengstett , Bergorte , Deckenpfronn, Gcchingen Hirsau , Holzbronn,
Hornberg , Liebenzell , Martinsmoos , Neubulach , Oberkollwangen,

jiußt hätten . Die interalliierten Kabinette seien durch eine Mik-
eilung nach dem Waffenstillstände in Kenntnis gesetzt worden,

daß in keinem Zeitpunkt des Kriegs durch König ' Konstantin
irgend welche Verpflichtungen übernommen worden seien , die

'riechenland an die Seite der Zentralmächte gestellt oder an die
Neutralität gebunden hätten.

Die Tiroler fitr den Anschluß an Deutschland.
(WTB .) Wien , 11. Nov . Der Aiycycußausschuß oes Tiroler

Landtags verbreitet einen Ausruf an das ameritanische Volk,
oorin er gegen die Ungerechtigkeit und Undurchführbarkert des
Vertrags von St . Eermain Einspruch erhebt und unter Hin¬
weis auf die Lebensunfähigkeit Tirols , des schwächsten Teils
.esterreichs , die Vereinigung Tirols mit dem Deutschen Reich
ls einzige wirtschaftliche Rettung fordert . Das amerikanische

Volk möge dem Tiroler Volk bei der Beseitigung allen Un¬
rechts , vor allem des Anschlußverbots Oesterreichs und damit
rirols an Deutschland , beistehen.

Jenlschlmd. -
Beschlagnahmtes Ackerland im besetzten Gebiet.

* L>er »» i, 13. Roo . urme wieioung öes rt.-A . besagt:
Wie die „P . P . N ." erfahren , beträgt die Gesamtmenge des im
besetzten Gebiet beschlagnahmten Kulturlandes in der sranzö-
sichen Zone 1S89.77 Hektar , in der belg . Zone 357,78 Hektar,
u der amerikanischen Zone 167,83 Hektar , in der britischen

ne 79,60 Hektar , zusammen also 2194,98 Hektar.

Die Stillegung unserer Industrie
durch das Kohlenabkommen von Spa.

* Berlin , 13. Rov . ^ ür den Bezirk Groß -Berlin , jvwie für
ipandau und die Kreise Teltow und Niederbarnim wurden von
er Kohlenwirtschaftsstelle Notstandsbestimmungen erlasten , die
ine Beschränkung der Strombelieferung der Industrie für die
,'agesstunden vorsehen . Die Maßnahme bezweckt die Ausnut¬
zung des zurzeit in den Nachtstunden zur Verfügung stehenden
Zraunkohlenfernstroms . Die Elektrizitätswerke Berlins , deren
oteinkohlenvorräte nur noch für einige Tage reichen , sind in-
olge des Spaa -Abkommens nicht mehr in der Lage , die für
-n vollen Tagesbedarf notwendige Elektrizität selbst zu er-
ugen.

Ein Zentrumsantrag auf scharfe Maßnahmen
gegen säumige Erzeuger.

* Berlin , 12. oiov . Der s/au ^rauss ..,u,i *->--> Reichstags nahm
men Antrag des Zentrums an , die Reichsregierung zu er-

' cn , gegen in der Ablieferung böswillig säumige Erzeuger
in Brotgetreide scharfe Maßnahmen zu treffen und auf zur
iitarbeit berufene landwirtschaftliche Bcrufsverbände einzu-
rlen , den gan -en Einfluß für die Ablieferung von Brot-
reide . Hafer and Gerste , einz " ' el>en.

Polnische Machenschaften im Nuhrgebiet.
Berlin , 13. Nov . Laut „Berliner Lokalanzeiger " ist in letz-

:: Zeit das rheinisch -westfälische Industriegebiet der Schauplatz
nfangreicher polnischer Werbetätigkeit geworden . Zahllose pol-

tsche Agenten , die mit reichen Geld - und Propagandamitteln
lisgestattet sind , haben sich an den wichtigeren Punkten des Jn-
istriegebiets niedergelassen , um die dort ansässigen Oberschlesier
:r Stimmabgabe für Polen zu bewegen . Polen bietet feste
Geldsummen für jede zu Gunsten Polens abgegebene oberschlest-
che Stimme.

Polnische Wirtschaft.
Berlin , 12 . Nov . Die „ Vossiiche Zeitung " weist wiederholt

i irauf hin , daß Polen seinen Verpflichtungen , Oberschlesien mit
>>4 Millionen Zentnern Kartoffeln zu versorgen , bisher nur in

ringstem Umfange nachgekommen sei. Nunmehr erklärt sich
ieser Umstand durch Mitteilungen der „Gazeta Pranna " , wo¬

nach seit vier Wochen in Thorn 800 Waggon Kartoffeln stehen,
die erfroren sind. Außerdem befinden sich dort und anderwärts
300 Wagen mit Mehl , Getreide und anderen Lebensmitteln.
Diese ungeheure Mißwirtschaft ist nach der „Gazeta Pranna " auf
sas Versagen der Eisenbahndirektion zurückzuführen.

Lustpostverkehr.
Karlsruhe , 11 . Nov . In Gegenwart einer größeren Anzahl

geladener Gäste wurde beute Vormittag der Luftpostverkehr

Nölenbach . Schmleh , Sommenhordk , Stammhetm . Teinach , Unt « -
haugslelt , Unterrcichcnbach.

An den Verhandlungen mit beratender Stimm « teilzunehmen
sind befugt:

1. Die Amtsdeputierten der übrigen Gemeinden.
2. Diejenigen ordentlichen Mitglieder des Bezirksrats , welche von

der Amtsversammlung nicht ans der eigenen Mitte gewählt
worden sind.

3 . Die der Amtsversammlung nicht angehörenden Mitglieder einer
Kommission in Beschränkung auf diejenigen Angelegenheiten , zu
deren Besorgung die Kommission niedcrgesetzt ist.

4. Der Obcramtspfleger.
Den Herrn Amtsdeputierten wird noch besondere Ladung mit der

Post zugehen.
Tagesordnung:

1. Wahl von Sachverständigen für die Abschätzung nach dem Natural¬
leistungsgesetz gemäß Art . 32 Abs. 7 B .O.

2. Gesuch der Stadtgemeinde Calw um Regelung der amtskörper¬
schaftlichen Beiträge für das Realprogymnasium , die Frauen¬
arbeitsschule , die Gewerbeschule und die landw . Winterschule.

3. Uebccnahme der Kosten der Kautionsversicherung der Amtskörpec-
schaftsrechner ans die Amtskörperschaft . ,

4. Erhöhung des Amtskörperschastsbeitrags an die KinderrcttungS-
anstalt Stammheini.

5 . Erhöhung des Beitrags an die Sanilätskolonne Calw.
6. Zustimmung zur Aenderung der Satzung des Landesverbands der

Amtskörperschaften , sowie Wahl von 2 Stellvertretern der Bezirks-
dclegierten hiezu.

7. Abgabe von Darlehen der Oberamtssparkaffe für Zwecke der Amts¬
körperschaft in 2 Fällen.

8. Aenderung der Satzung der Oberamtssparkasse.
9. Uebernahme der Haftpflichtverbindlichkeit für die Oberamtsspar-

kasse als Annahmestelle aus Anlaß der Bezahlung des Reichsnot-
opscrs mit Kriegsanleihen.

10. Regelung der Belohnung des Verwalters des Bezirksarbeitsamts
11. Regelung der Vergütung für die Inanspruchnahme der amts-

körperfchaftt . VsrwakttingsaNuare
12. Erhöhung des Wartgelds an Tierarzt Schüttle in Lalu ».
13. Regelung des Schußgeldes für das Abschießen schädlicher Vögek.
14. Neuregelung der Bezüge des Bezirksdesinfektors und Uebernahme

der Desmfektionskosten bei Menschenkrankheiten auf die Amtr-
körpcrschast.

15. Uebernahme der Hälfte der Kosten der Verbringung von Pferden
usw . bei Räudecrkrankungen zur Gasbehandlung.

16. Errichtung eines Bezirksgcwcrbegerichts.
17. Amtskörperschaftsvoranschlag für 1920.
18. Aufhebung der Uebernahme der Portokosten der Gemeinden , der

Mg . Ortskrankenkasie , Oberamtssparkaffe , des landw Bezirks-
Vereins, Bezirkswohltätigkeitsvereins für den ümll Verkehr auf
die Amtskörperschast.

19. Regelung der Heizungsbeiträge und Schreibmaterialienbeiträge
an die Landjäger.

20. Ueberuahme des Zuschusses von -/i -tel für langfristige Erwerbs¬
lose auf die Amtskörperschast.

21 . Antrag aus Zurückgabe der alten Straßsnstrecke Unterrcichenbach—
Bieselsberg in die Verwaltung der Gemeinde Unterrcichenbach
auf 1. April 1921.

22 . Antrag der Gemeinde Stammheim auf Gewährung des statuten¬
mäßigen Beitrags zu ihren Straßenbaukosten.

23 . Bilanz des Kommunalverbands . - -
Calw , den 12. November 1920 . Oberamt : G ö s.

Obcramt Cgkw.
Betreff : Aufhebung der Höchstpre^ und Versandvorschriftcn

für ObstiWst.
Die Bestimmungen über die Mchstprcise für Obstmost vom

14. Juni 1920 (Staatsanzciger Nr . sind durch Verfügung der
Landcsversorgungsstclle vom 1. Novdr . 1920 (Staalsanz . Nr 250)
aufgehoben worden . Auch die von der Landcsversorgungsstelle er¬
lassenen ergänzenden Beschränkungen des Verkehrs mit Obstmost
(Versandvorschriftcn ) sind im vollen Umfang aufgehoben.

Calw , den 11. Nov 1920 . Obcramt : G S S.

Frankfurt -Main — Lörrach eröffnet , der eine Zwischenlandung in
Karlsruhe  Vorsicht . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der
Badischen Luftverkehrsgesellschaft , Tr . Kobelt -Freiburg , hob in
einer Ansprache den völkerversöhnenden Einfluß des Unterneh¬
mens hervor , während Oberbürgermeister Finter das Interesse
der Stadt an der neuen Verkehrseinrichtung betonte.

Berlin , 12 . Nov . Laut „B . Z . am Mittag " gibt die deutsche
Lustreederei bekannt , daß ein täglicher Luftpostverkehr Berlin—
Essen eingerichtet werden soll. - Der Verkehr soll am 15 . Novem¬
ber ab Berlin und am 16 . November ab Essen eröffnet werden.

Vorläufige Beibehaltung der Eifenbahrrklassen.
* Berlin , 13. Nov . Wie Retchsverkehrsminlster Eröner auf

eine kleine Anfrage mitteilte , wird vorläufig an dem jetzigen
Klaffensystem der Eisenbahn festgehalten werden müssen , da die
Einführung eines Zweiklassensystems mit erheblichen Minder¬
einnahmen verbunden sein würde.

Fortsetzung der kommunistischen General-
streikspotttik.

Berlin , 12 . Nov . Wie der „ Vorwärts " mitteilt , hat die kom¬
munistische Betriebsrätezentrale zum 14. November die Betriebs¬
räte Groß -Berlins einberufen , um einen Beschluß zur Erklärung
des Generalstreiks durchzudrücken . Der „Vorwärts " fordert die
Betriebsräte auf , der Versammlung fernzubleiben . Einer dort
ausgegebenen Generalstreik - Parole würde .: sich die Aroe ' ier mit
allen Mitteln , erforderlichenfalls auch mit Gewalt , widersehen.

Portierstreik in Berlin.
Berlin , 12 . Nov . Wie die „B . Z . am Mittag " meldet , sind

mit dem heutigen Tage etwa 20 000 Groß -Berliner Portiers in
den Streik getreten . Sie verlangen eine Erhöhung , des bisherigen
Höchstlohnes um 100 Prozent . — Es dürfte sich hier nicht um
Hotclporliers , sondern um Hausportiers handeln.

Bezahlung der Kappstreiktage in Nen -Strelitz.
Neu -Strccitz , 12 . Nov . Durch Beschluß des Landtags sollte

der Arbeiterschaft der Lohnausfall während der Kapp -Streiktage
in vollem Umfange vergütet werden . Es war vorgesehen , daß
Staat , Kommunen und Arbeitgeber je ein Drittel der Kosten zu
zahlen hätten . Während in den andern großen Städten des Frei¬
staates Mecklenburg -Strelitz die Zahlung des auf die Kommunen
entfallenden Drittels abgelehnt worden war , wurde der Be¬
schluß durch die Stadtverordnetenversammlung der Landeshaupt¬
stadt Neu -Strelitz einstimmig bewilligt und zwar unter dem
Druck einer stark erregten Volksmenge . Diese hatte nicht nui den
Zuschauerraum und den Sitzungssaal des Stadtparlaments , son¬
dern auch das ganze Treppenhaus des Rathauses dicht besetzt.
Während der Beratung der Vorlage kam es zu stürmischen Zwi¬
schenrufen und Drohungen aus der Menge heraus.

Aushebung einer FalschinLnzerbande.
* München , 12. Novbr . Einer Fahndungsabteilung der

Hauptstelle zur Bekämpfung von Münzfälschungen bei der
Polizeidirektion München ist es gelungen , eine aus 14 Personen
bestehende Falschmünzerbande zu verhaften , die in München,
Augustenstraße , in einer Steindruckerei ihren Sitz hatte und
sich mit der Herstellung von falschen grünen Reichsbanknoten zu
50 .N mit Frauenkopf , datiert vom 25. Zuni 1919, befaßte . Sie
stellte seit Dezember für eine halbe Million Scheine her und
veräußerte diese in München , im bayerischen Oberland , in
Baden , in Hessen, Frankfurt a . M . und in Städten am Rhein . ,
Ein Teil des Restes wurde wegen Fehldrucks verbrannt . Für
etwa 208 000 sind noch in München und Bayern im Umlckuf.

Ans Stadt«ich Land.
Calw , de» 13.November 1920

Vom Rathaus.
* In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am Don¬

nerstag trug der Vorsitzende , Stadtschultheiß Göhner,  eine
Eingabe des Elternrats der Realschule um Errichtung einer
7. Klaffe an dieser Schule vor . Die Eingabe wird damit begrün¬
det , daß mit dem Wegfall der Einjährigenprüfung immer mehr
das Bestreben nach Ablegung der Reifeprüfung für die Prima
sich geltend macht , und das umsomehr , als in den letzten Jahren
für verschiedene Berufe diese Vorbildung verlangt wird . Die

Einrichtung dieser Klasse wird auch im Interesse der weniger Be¬
mittelten , die ihre Söhne nicht in andere Städte wegen der rie¬
sigen Untcrbringungskosten schicken können , gewünscht . Die Klasse
möge mit Beginn des nächsten Schuljahrs (nach Ostern ) in Be¬
trieb genommen werden . Zum Zweck der Unterrichtung des
Kollegiums über die Verhältnisse war der Leiter der Veranstal¬
tung , Rektor Dr . Knödel,  gebeten worden , an der Sitzung
teilzunehmen . Er erinnerte daran , daß im Jahre 1912 auf An¬
trag des Gemeindecats dem Realprogymnasium die Realschule
augegliedert worden sei, deren Ausbau zunächst nur bis,zum Ein¬
jährigen gedacht worden sei. Nachdem 1917 die Einjährigen¬
klasse eingerichtet worden sei, hätten 1918 die ersten Schüler in
der Realschule die Prüfung gemacht . Bis jetzt sei von Sen ab¬
gehenden Realschülern nur ein ganz verschwindender Teil in
höhere Klassen weiter gegangen . Die meisten seien in HandA
und Gewerbe , ins mittlere Finanzfach . die mittlere Verwaltungs-
lanfbahn , das Notariatsfach usf . eingetreten . Nun hätten sich
aber die Verhältnisse ziemlich geändert . Die Schwierigkeiterl,
Lehrstellen für die jungen Leute zu bekommen , seien sehr groß
Außerdem werde jetzt für verschiedene Berufe , wie das Finanz
fach, Geometer - unv Apolhekerberuf die Reife für die Primo
verlangt , also die Abschlußprüfung der 7. Klasse . Die Finanz-
frage spiele bei der Einrichtung keine Rolle . Das Schulgeld
betrage für etwa 7 Schüler , . die diesesmal in Betracht kämen.
672 33 Wochenstunden müßten für diese Klasse gegeben wer¬
den ; davon würden 29 gemeinsam mit den Schülern des Pro-
gymnasiums gegeben . Für die 4 Stunden Latein müßten in
der Realschule je 1 Stunde Französisch , Englisch , Naturgesetz .cht«
und Geschichte gegeben werden . Da ein Neuphilologe eine Pflicht¬
stunde zu wenig gebe , so könnte das hier ausgeglichen werden.
Es würden also nur 480 Ausgaben für Lehrstunden in Be¬
tracht kommen , denen 672 .-sti Einnahmen gegenüber stehen . Ein
besonders schwerwiegender Grund zur Errichtung der . Klasse sei
auch der , daß heute weder der Arbeiter - noch der Mittelstand die
Kosten für die auswärtige Unterbringung der Söhne aufbringen
könne , denn 3—4000 ./l . Pension zu zahlen , sei diesen Kreisen
unmöglich . Jetzt sei noch der letzte Zeitpunkt zur Erlangung der
Genehmigung . Der Stadt Gmünd sei ein diesbezüglicher Antrag
abgelehnt worden , in Tuttlingen sei er nur vorläufig genehmigt
worden . In Stuttgart habe man ihm bedeutet , wieso Calw
dazukomme , noch eine weitere Klasse errichten zu wollen , da es
doch ohnedies zu wenig Schullokale habe . Aber er habe geant¬
wortet , wenn man für 14 Klassen mit 11 Lokalen auskommen
müsse, dann werde mair wohl auch 15 Klassen unterbringen . Er
halte auch vom Standpunkt der Billigkeit die Gleichstellung der
Realschule mit dem Progymnasium für erstrebenswert . G .R.
Sannwald  vertrat als Vorsitzender des Elternrats die

Wünsche desselben , und hob hervor , daß die Jugend heute mehr
als je für das künftige Fortkommen einen guten Schulsack brauche
und daß man deshalb die Möglichkeit der Erwerbung umfang¬
reicher Kenntnisse der Jugend fördern solle. Der Vorsitzende
stellte mit Bedauern fest, daß die Stadt mit ihrem Ersuchen an
die Amtskörperschaft Nagold , aus deren Bezirk 22 Schüler das
hiesige Realprogymnasium besuchen , um einen größeren Beitrag
zu den Schullasten abgewiesen worden , was im Hinblick auf die
auch von der Regierung vertretene Anschauung , daß in Zukunft
mehrere Obcrämter sich zum Ausbau von Schulen und damit auch
zur Tragung der Schullasten zusammentun sollten , nicht ver¬
ständlich sei. Es wurde beschlossen, um Genehmigung der
7. Klasse in vorläufiger Weise nachzusuchen , sodaß , wenn sich,
ein dauerndes Bedürfnis nicht erweisen sollte , man die Klaffe
wieder eingehen lassen kann . — Aus Anlaß des 150 . Geburts¬
tags Beethovens  wollen hiesige Musik- und Gesangsfreunde
eine große Feier veranstalten , für die außer musikalischen und
gesanglichen Vorträgen auch ein Vortrag über den Meister von
Musikdirektor Richard -Heilbronn vorgesehen ist. Ein Beitrag der
Stadt wurde zugefichert . — Das Elektrizitätswerk hat einen An¬
trag auf vorübergehende Aufhebung der Bestimmungen über die
Gewährung des Verbrauchsrabatts für elektrischen Strom gestellt.
Da der Reichskommissar für Kohlen auf Grund des Abkommens
von Spa eine äußerste Verbrauchseinschränkung angeordnet hat,
so sind die Rabattsätze für Licht und Kraft vorläufig hinfällig
geworden . Den Vorschlag , die Aufhebung vom 1. April



1920 ab rückwirkend eintreten zu lassen , trat G .R . Sannwald
entgegen , und er wurde dabei auch durch das Kollegium unter¬
stützt. Die Aufhebung soll also vom 1. Dezember ab über die
Zeit d« einschränkenden Bestimmungen gelten . — Genehmigt
wurde der Antrag zur Erhöhung der Gebühren für die Schlacht»
Vieh- und Fleischbeschau . G .R . Widmaier  wies darauf hin.
Laß die Metzger jetzt erst abgeschlagen hätten , obwohl man das
Vieh nicht billiger bekomme, für einen Ochsen müsse man noch 8 )4
bi» 9 Mark das Pfund Lebendgewicht bezahlen . Alles sonst
schlage aber auf . — Der Maurermeister Gottlieb Pfeiffer
hat an seinem Wohnhaus im Mühlweg einen Anbau erstellt , um
dessen Genehmigung er nachträglich einkommt . Für den Anbau
hat er außerdem noch etwa 3 qm städtisches Areal — ohne
Kenntnis dieser Tatsache — benützt , und sucht daher um Ab¬
tretung desselben nach . Das Kollegium beschloß , gegen den Bau
keinen Einspruch mehr zu erheben , da er nicht stört , und das über¬
baute städtische Areal um 100 Pro qm abzutreten . — Für
minderbemittelte Familien wurden städtischerseits etwa 350 Ztr.
Kartoffeln benötigt . Wie Landtagsabg . Dingler  mitteilt , hat
der Landwirtschaftliche Bezirksverein im ganzen 5—600 Zentner
gesammelt , die zu billigen Preisen abgegeben werden . Dem
Landwirtschaftlichen Bezirksverein soll der Dank für dieses Ent¬
gegenkommen ausgesprochen werden.

Frau Schuhmachermeister S ch a u f el b e r g er hat die
Summe von 300 Mark übergeben , die sie von Frau Luise
Mezger,  geb . Slörr zur Verwendung für wohltätige Zwecke
erhalten hat . Der edlen Spenderin , die schon mehrmals den
städtischen Armen größere Geldsummen hat zukommen lassen , soll
der Dank der Stadtverwaltung ausgesprochen werden . — Das
städtische Gebäude in der Badgaffe hinter der Wirtschaft zum
„Rebstock" , das wegen Baufälligkeit schon gesprießt werden
mußte , soll nun so repariert werden , daß es noch einige Jahre
für Wohnzwecke verwendbar ist. — Anläßlich des am Sonntag,
den 21 . November zu Ehren der Kriegerdenkmalsenthüllung statt-
findenden Kirchenkonzerts wird auf Ersuchen des Leiters der
Veranstaltung die Kirche auf Kosten der Stadt geheizt . — An
dem Lehrgang für Kinder - und Jugendfürsorge , der in nächster
Zeit in Stuttgart stattfindet , soll im Auftrag der Stadt und des
Bezirkswohltätigkeitsvereins Frau G .R . Conz  teilnehmen.

Gewerbeschulrat Aldinger  nimmt in einem Schreiben an
den Gemeinderat nochmals Stellung zu unserm letzten Rathaus¬
bericht . Das Schreiben hat u . a . folgenden Wortlaut : „Zu der
in öffentlicher Raihaussitzung vom 4. November in Gcwerbeschul-
angelegenheiten geführten , durch das „Calwer Tagblatt " vom
6. November mitgeteilten Unterhaltung ist der Gewerbeschulvor¬
stand zu der Erklärung genötigt , daß der Interpellant durch eine
sachliche Anfrage bei ihm hätte erfahren können , daß in der
Gewerbeschule nicht zuletzt aus Sparsamkeitsrücksichten in fünf
überfüllten  Kl ..ssen die durch Gewerbeschulgesetz vorgeschrie¬
bene Teilung zur Vermeidung von weiteren Ueberstunden vorerst

nicht beantragt worden ist, und daß die nicht zu umgehenden
Ueberstunden nichtdeshalb  bezahlt werden mußten , weil der
Schulvorstand in Nagold , übrigens auch nicht an 2Wochen-
tagen,  sondern nur an einem  Tag an der Handels -Abt . in
Nagold in Anspruch genommen war , sondcm weil eine Bezah¬
lung für Mehrleistungen , in welche sich übrigens nach deren
voller Belastung die an der Calwer Gewerbeschule angestellten
Lehrkräfte teilten , als billig wie überall durch Gesetz vorgeschrie¬
ben ist. Diese Ueberbelastung der Lehrkräfte sollte durch eine
dem lokalen Gewerbeschulrat vom Gew .-Oberschulrat in Vorschlag
gebrachte zunächst vorübergehend gedachte Anstellung eines für
Calw und Nagold gemeinsamen Handelslehrers vermieden
werden . Der Gewerbeschulrat hat aber in Behandlung dieses
Antrags beschlossen, die Mit -Anstelkung eines Handelslehrers als
nicht notwendig zu erachten , da sie eine zu starke Belastung der
Stadt bedeuten würde und die Auslagen für Ueberstunden sich
bedeutend niederer stellen würden . Nicht Schädigung der Stadt,
'andern gerade das Gegenteil „Sparring für die Stadt durch
v.eberstundenbelastung " in ^ er Gewerbeschule ist hier ausdrücklich
festgestellt worden . Was bezweckt also die oben angeführte Unter¬
haltung ?" G .R . Staudenmeher  wandte sich gegen die
Bezeichnung „Unterhaltung " in dem Schreiben . Es habe sich
hier nicht um eine Unterhaltung gehandelt , sondern um sehr
ernste Verhandlungen . Er habe angefragt , ob es wahr sei, daß
der Gewerb ^ chulvorstand jede Woche einen Tag in Nagold Un¬
terricht gebe. Mit der Person des Herrn Aldinger habe er sich
nicht beschäftigt ; er habe aber nicht nur das Recht , sondern die
Pflicht , sich in seiner Eigenschaft als Gemeinderatsmitglied um
die Angelegenheiten der Schulen zu bekümmern . Man habe alle
Ursache , sich mit der Angelegenheit zu beschäftigen , denn wie cs
sich jetzt zeige , würden alle Lehrstünden in 4 Wochentagen ge¬
geben , was zu einer Ueberlastung des Lehrers führe , die nicht im
Interesse des Unterrichts gelegen sei. Gegenüber dem Wunsch
des Schulvorstandes , man möge ihn bei Gewerbeschulangelegen¬
heiten zur Beratung beiziehen , bemerkte der Vorstand des Ge¬
werbeschulrats , daß auch wie bisher der Instanzenweg über den
Gewerbeschulrat beibehalten werden solle. Im übrigen wurde
die Erklärung ohne weitere Erörterung zur Kenntnis genommen.

Lehrstellennot.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Zu den schweren

Sorgen der Gegenwart gehört auch die Unterbringung der ins
Berufsleben hinaustretenden Knaben und Mädchen in einer
Lehre . In der heutigen Berufsnot Ist diese Unterbringung außer¬
ordentlich schwer , so daß die Gefahr besteht , es werde im kom¬
menden Frühjahr für viele Schulentlassene keine Lehrstelle ge¬
sunden werden . Der Schaden , der unseren Erzeugungsständen
daraus erwachsen müßte , wie die wirtschaftlichen und sozialen
Nachteile , sowie die sittlichen Gefahren für die Heranwachsende
Jugend selbst, bedürfen keiner Hervorhebung . Man darf an¬

nehmen , daß alle Kreise des Handwerk , der Industrie und dal,
Handels in ihrem Teil auch unter Opfem und Schwierigkeiten
dazu beitragen , diesen Gefahren zu steuern und sich bereit finde »,
soweit es ihnen möglich ist, Lehrlinge aufzunehmen . Das Lan»
deSamt für Arbeitsvermittlung hat sich an die Berufsorganl - .
sationen des Landes mit der Bitte gewandt , in diesem Sinne auf
ihre Kreise einzuwirken . Die Arbeitsämter und Berufsbera¬
tungsstellen werden örtlich an die Organisationen und die einzel¬
nen Betriebe und Lehrmeister herantreten . Letztere werden im
Interesse der dringend notwendigen geregelten Lehrstellenvermitt¬
lung gebeten , alle freien Lehrstellen bei den Berufsberatungs-
stcllen oder Arbeitsämtern anzumelden und nur durch deren Ver¬
mittlung die Lehrstellen zu besetzen. Auch die weitere Oesfent-
lichkeit wird auf diese schwierige Lage unserer Heranwachsenden
Jugend hingewiesen im Vertrauen daraus , daß überall wo es
möglich ist, die Gelegenheit wahrgenommen wird , der Jugend
zur Berufsbildung und Arbeit zu verhelfen.

Der Artikel dürfte im Sinne vieler hiesiger Familienväter
sein . Zweifellos hält es in Calw sehr schwer, für die ins Be¬
rufsleben hinaustrctenden Knaben  eine Lehrstelle zzu finden,
sodaß sich viele Eltern schweren Herzens entschließen müssen,
ihre Söhne in diesem jugendlichen Alter , trotz der für die Heran¬
wachsende Jugend bestehenden sittlichen Gefahren , in die Welt
hinauszuschicken . Es ist dringend zu wünschen , daß sich die in
Frage kommenden Kropfe bereit finden , Lebrlinae auszunebmen.

Ein Familienvater.
*

(STB .) Nagold , 12. Nov . Unter dem Vorsitz von Ober¬
amtmann Münz  fand am Donnerstag die Amtsversammlung
statt . Zum Verwaltungsaktuar wurde Oberamtssekretär
Mutschler - Horb,  der Cohn des Stadtschultheißen in Wild¬
berg , gewählt . Der Errichtung eines gemeinsamen Jugend¬
amts für den Bezirk Nagold und Herrenberg wurde zugestimmt.
Der Voranschlag der Amtskörperschaft zeigt ein Defizit von
400 000 -K sioo ooo -kl mehr als im Vorjahr ) , das umgelegt
werden muß.

(SCB .) Oberndorf , 12 . Nov . Die BetriebZelnschränkung in
der Waffenfabrik Mauser , von der seit Wochen die Rede, , wird
nunmehr , veranlaßt durch stockenden GeschäflSg - ng , erfolgen.
Von nächster Woche ab wird , lt . „ Schwarzw . Bote " , nur noch,
wie gestern dem Betriebsrat von der Direktion eröffnet wurde,
vierzig Stunden in der Woche gearbeitet werden.

Neklameteil.

SSM,

Brsadschodeaeiaz»» i»2« belr.
Der Beitrag zur Gebäudebrandversichcriingsanstalt für

das Jahr IS20 ist auf 15 Pfg . für 100 ORK. Umla ekapüal
jeilgesttzt, wozu noch eme Neichsstcmpelabgadc von 5 Pfg.
für ItiuO ORK. Versicherungs -Summe kommt.

Der Beitragseinzng findet am nächsten Montag
»nd Dienstag  bei der Stadtpflege statt . Eine ge¬
sonderte Zustellung eines Fordcrungszcltels unterbleibt.

Die Einzugstage wolle » gefl . beachtet werden.
Calw , den ll . November 1920.

Stadtpslege : Frey.

Hilfsausfchuß
für Kriegsgefangene , Calw.
- Die (Smdt -) Schullheißeiiämter des Bezirks werden ge-

belc», eveiül . Angehörige der noch in Gefangenschaft be¬
findlichen Kriegsgesangencn

umgehend hierher mitzuteilen.

Baumreisig
wird am Montag , den 15 . November 1920 nachmittags
2 Uhr verkauft . Zusammenkunft bei der Kammsabnk.

Calw , den 13. November 1920.
Stadtpslege : Frey.

Althengstett.
Am Mittwoch , den 17 . ds . Mts ., mittags 1 Uhr

versteigert der Dartehenskasjenverein

Schultheiß Braun.

versteigert der Darlehciiskasscnverein

2 WWMSWWlkll

mit ltilislsukxeviclit (10 Kilo)
sein - starke unck sviicke kauart
von 3 —6 Zentner Iraxkrskt
(amtlicli xeeicftt ) mit vcker vkne
üeviclite empkiettlt billigst

krleü Icü tterrvs , Lslw
fllsscblneabsnölung u. kiepsrsturcverkstätte.

Zrieär. Oaur, vorm. r. schlier, Calw

vamenmäntel , JackenkleiSer
Röcke , fertige Unterwäsche.

Vr. MeimLtli
Mini W Nontss Me
SMcilsMWItliflMü'lk.

8s,reetistunäen von 11 V»1 lilir
im Lerirtcskrsnkenksus.

Gesucht wird seitens einer
Fabrik im wiirtt . Oberland

j« WM-
WM

mit Sprachkcnntnissen im
Englischen und womöglich
auch im Italienischen . Gutes
Schuiabgangszeugnisu Reife
znm chcm. Cuif .Frcuv .Dienst
Vorbedingung.

Nähere Auskunft erteilt
Roland Neef,

Tettnangerstr . 7,
Ravensburg.

Suche bis I . Dezember
ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt.
Anna Harsch , z. Schiff.

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
kann sojort eintreten bei

Frau Kaufm . Stegmaier,
Höfen a . E.

Laufmädchen
oder Frau

wird für zwei Stünden vor¬
mittags bei guter Bezahlung

gesucht.
Frau Wiedmaier,

Bahuhosstr.

Empfehle sehr schöne,
dauerhafte

Einsatzhemden
Unterhosen

Anterleibchen
und Leibhofen

für Kinder.
in Trikot u. Marco , sowie

Hemde»-«.Bl«se»-
Rmlle, Nos-'«.

Musen-Slofie
in bester, prcisw . Qualität.

G . Wohlgemuth,
Liebenzell.

Schöne 5 Wochen alte

verkauft
Christian Soulier,

Neuhengstett.

Wir empfehlen

13.

L!MM!
pr.Kopf ^ 2 .75 —3 .50

kliMlmcliäcs.

Gemischter Chor.
Montag 8 Uhr in der Kirche
Chor « nd Orchester.

Kommst. Partei
JeulschlondsTL','

Am Montag , 15 . Nov.
1920 , abends 8 Uhr

Versammlung
in der Restauration Metzger.
Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet der Vorstand.

Zugelaufen
ist ein schwarzer

SWerhund.
Abzuholen gegen Iutter-

geid und Einriickuiigsgebühr
bei Fakob Krohmer,

Stammheim.

3m Zojchoeide« ».
AMMere»oo»
Mse». Kleider»
««» Koftiimca

s.Celbstaaserti»»«»
empfiehlt sich

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Zwei eiserne

Bogenfenster
fast noch neu, 1.73 Meter
lang und 1,33 Meter hoch,
hat zu verkaufen.
2 . Kusterer » Liebenzell.

Derselbe sucht einen ge¬
brauchten

PllMllMge»
zu kaufen ._

Schönes

(Flegeldrusch ) sucht einige
Zentner zu kaufen
Georg Mayer , Gärtnerei,

Stuttgarters » . 42V.

im Saale des „Bad . Hof ", Calw
kommenden Sonntag , nachmitt . 2 Uhr.

Thema:

Wo find unsere Toten?
Ein Blick ins Totenreich.
Sun Schluffe des Vortrags freie Aussprache . Die

Herren Geistliche, Prediger und Missionare iverocn hös-
lichst zur Diskussion eingeladcn.

Eintritt jrei.
Prediger Zimmermann.

JeuWr Metallarbeiter-VerbM
Zahlstelle Ealw.

llradftimm««»«der Mrogserhöha»»
««dErhöh»«»derN»terstiih««gsgelder

findet am Sonntag , den 14 November , vormittags vo«
1V 12 Uhr in der Wirtschaft u . Bäckerei Frohnmüller
in Calw statt. Kollegen und Kolleginnen erscheint alle
pünktlich im eigenen Interesse . Mil kollegialem Gruß

D . M .. D . Zahlstelle Calw.

» MM, !,« « " , » ,!!>>!!>.!l> n» _

dekincket sied ad deute

visrS2L8S 124
Halte mied meiner verteil kunckscbakt sucd weiler-

din bestens emptoklea

« »Helm kiaak.
Lllllll. ksllsmren -InüuLltte.

Bestelle» Eie dar„Caliner Tagdloll".

Zrieckr. Oaur, °orm. r.schii-r, Laim

Herrenkleiäerstoffe unä Unzüge.
Große Auswahl . Billige Preise.



s.«p. ^

UcWMeMSMrdeklivk
morxen8onntsx mitts»3'/- vkro.sbenäs8vkr

küiitler»llk ilüllis IM
il!Mrentöreil.

Lin vrama vom Rsmpk rvisekea UaL
unä Liede neb8t

veiprosrsmm.

Althengstett.
Morgen Sonntag

ZMtMe
(Hausgemachte Bratwürste)
vorzüglichen Lauffeuer und

S Bodenheimer im Ausschank
« Diverse —Kuchen

i Kaffee za jeder Tageszeit.
Es ladet HSflichst ein

Ernst Wohlgemuth,
Gasthof und Pension z. „Traube ".

Calw.
L Auf morgen Samstag  lade ich

meine werte Kundschaft zu einer guten

sWWle
, ein

'j Hermann Giebenrath,
^ neben der Post.

ÄleiZersamie, Sei 5en̂ oD,
Ä wollene und halbwollene

m Tlnsen - nn8 EoMmsioAj

v) Weh- unö IaEen - ^ uißer,

^ Hcmden^beinklcidcrMnier-
^ röcke.Slrümpfe,Handschuhe

in schöner Muswahl empfiehlt M

sulie 5 chimpf.

§riecir. Vaur, vorm. r. schiler, dalw

Lettenstô e, rote unä blauweiße,
Vettseäern, Roßhaare. vtMge Preise. ^

Pfiff-, Erigarr-,!

maschiar»
Lang - , Schwing - , King-

und Rundschiffsystem,
! für Haushalt u. Gewerbe , in oollendeiter Konstruklion !
u. Ausführung , empsichlt zur geneigten Abnahme bei!

I billigsten Preifcn . — Auf Wunsch auch Ratenzahlung.

Friedrich Herzog , Calw
MaschiiielilMdlung und Reparaturwerkstätte. >

-Vm ^lontaZ » äen 15. November
weräen die neu ein §erickteten

l< 3886 NräUM 6
in kenülrunZ genommen.

8p3r-u.Vor§c!ill 55b3lllL Lsliv
e. Ü. m. d. U.

Hecken!le
Idren AeilinllMIiellnrk Mreitiö!

Ein gutes Buch , ein schönes Bilä

sinä immer geäiegene Seschenkwerke.

Neocliieii!le büke meine!cIio»keiiM!
Buchhanälung Häußler

an äer Brücke.

empliekit

Lrnsl 8 ckaII.

ki'nrel-

Nöüel
6ett «lelien , ^lairslaen,

8ckr3nke , Vertikos,
Lüketts , Lckreidtiscbe,
8ckIusLimmer
VVoknrimmer
Berrenrimmer
i. allen ttolr - u.Ltilaiten

Kücken
weis « und lardix,

poislermöbet
geZen dar und mit

^akIunAserleicbteiunx
AtSbeliiaus

!I.Mlgp
kkorrkeLm

o . m. d. bi.
8.

Auskunft umsonst bei

Schlatthärigbeil
Ohrgerüusch , » ero . Ohren¬
schmerzen . Glänzende An¬
erkennungen . — Sanitrs-
Depot Halle a . S . 52 b.

leuel
M Ms Bllchen-

«. Eichenholz
s hat vorrät g

M. Sinaäer,
Schreiner,

Ztammheim.

Schöne

Vetlseder«
empfiehlt

Franz Mann,
Kronengaffe 106.
Zwei noch sehr gut

erhaltene

bereits neu, verkauft
Z . Ehrhardt , Liebenzell.

Verkaufe 4 Stück , 5 Woch.
alt , braune

Schnauzer
Friedrich Pfrommer,

Würzbach.

YN «» v t' ck» noch eine
erstklassige

deutsche

MtzWsWe
in Eichen und Nutzbau »,
mit vernickelten Teilen,
auch Bersenkmaichuien

anschaffen will
wende sicha» die Firma
Stephan Gerster
Nühmafchiueii fabrikiager

Reutlingen.
— Äluskunjt kostenlos —
Kriegs -Anleihe wird in

Zählung genommen.
Zahluiigs -Erteichteruiig

wieder gestattet!
hl8 DieAnjchafsung diese»
uncnlbehrttchen Haushal-
tungs -Gegeustandes ist i»
jetziäer Zeit die allerbeste
Kapital -Anlage . Auch
ist infolge der Material¬
knappheit,dcrlioheuLohn --
sordcrungcn , der verkürz,
teil Arbeitszeit , sowie der
neuen Steuerla, .cn ei»
Preisabschlag nicht zu

erwarten!

Einen 1h, jährigen , zur
Zucht nicht tauglichen

Ziegenbock
verbaust

Bahnwärter Dtichlein.
Zugleich erinnere ich die

Ziegeuziichlcr, daß sür den
Untauglichen

Ersa8Mh«de»isl.
Der Obige.

Keule8sm8tax, 13. Rov,sbenä» >/,8  vkr,
im Llläiscken Rot

Broker Opem - unü
Operetten -^ benü
«le«llorlsriilier TlrM̂ Mz

Leitung: lieb. Lcbseker
u. s. vgrmkn" fL8eliinZ8f66 :: Iroubllciour

Leb̂ Li'rMlclmslikIu Islallbz eie.
Vorverkaul In äer üuckbsnälung von 8 . Klrebderr

Oberreichenbach.
Am Sonntag , den 14 . Nov . 1920

findet linfir

MU Tanz-Ausflug
«ach Lbmeicheabach

ins Gasthaus znni Lme«
statt , wozu sreundlichst eintadet

Mustbverein Liebenzell.

Calw.
Aebernahme

und Empfehlung.
Hiedurch erlaube ich mir , der verehrlichci, Ein-

wohucrjchafl von Calw und Umgebung die ergebene
Mitteilung zu mache», datz ich das hiesige

Kaffee-
imd Speisehaus
übernommen habe.

Ich cmpschlc meinen gutbiirgerlichen Mittags,
und Abendtisch und möchte gleichzeitig bemerken,
datz den ganzen Tag Kaffee , Tee , Schokolade , u.
Gebäck stets irisch u zu mätzige» Preifcn zu haben ist.

Zudem ich um gcneigien Zuspruch bitte, empfehle

Wilhelm Fourdan.
Ich mich

tlmiltimiit«eitern, klendeN. NeMbe SS.

vLkkmntmsrlnins.
Vi/ir macken öem verten Publikum Lslvs und Um-
ßedunz bekannt , öaü wir in drei IVocken  einen

NsssLn -Verllsuk von Nsn-
llottnsn , Lullsrreo , l.suLsn,
Leisen , rittiern . ceilos usw.

veranstalten . 2u diesem billiZsn Verkauf baden nur
beute UerecbtixiunA. die beim Linkaui ibre Linkauks-
karts vorweisen können , lünkauk ^karten und î slaioge
sind nocb ILnxslens bi« 8am «tax , den ! 0. kiovember >m

NurUlksui«euerer
pkorrdeim >llllrisüt » ÜesU. 58

erli3Itlicb.

Kaufe ständig

womögl.mit Reißschiene,
sucht zu Kausen.

Wer . sagt die Gefch. ds. Bl.

Würzbach.
Einen 16

Mo », alte»

Zucht-

Farren
lGelbscheck) setzt dem Ver¬
kauf aus

Jakob Pfrommer,
Ob . Dorj.

jeder Art , zu Tisch-
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf
Nagold . Telefon 6.

Reithose
sür mittlere Figur zu kaufen
gesucht.  Angebote unter
H . K . 26 « an die Gejchihs-
stelle des Blattes.
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